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Berlin, d. 8. Aug. Der Proteſt gegen die Reaktions-partei zahlt nach der heutigen Zeitung bereits 827 Unterſchrif-
ten, doch hört man, daß die Behörden der weiteren Theilnah
me an demſelben inſoweit entgegentreten werden als ſie die
ihnen untergebnen Beamten daran verhindern wollen. Minde-
ſtens hat das Kriegsminiſterium hierzu bereits Schritte gethan,
indem es mehreren Stabsarzten und Kompagnie -Chirurgen, die
ſich zu ihrer Weiterbildung im mediziniſch-chirurgiſchen Fried-rich Wilhelms- Jnſtitut befinden, und ſich dem Proteſt ange-

ſchloſſen hatten, aufgegeben hat, ihre Namen ſofort wieder zuſtreichen. Den Eleven deſſelben Jnſtituts iſt bei Vermeidung

von Disziplinarſtrafen unterſagt, ſich dieſer, wie anderen öf
fentlichen Demonſtrationen anzuſchließen. Da auch mehrere im
aktiven Dienſt ſtehende Offiziere dem Proteſt beigetreten ſind,
ſo fragt es ſich, ob gegen dieſe eine gleiche Maßregel genom-
men werden wird.

Was der Hamburger Korreſpondent uüber den Wiederein
tritt des Miniſters von Arnim in den aktiven Staatsdienſt
bringt und was mehrere Zeitungen glaubig nachgeſprochen ha-
bden, iſt nur ein übel erſonnenes Mahrchen. Hr. von Arnim
hat bekanntlich auf dem gethanen Schritt noch nach manchen
eindringlichen Gegenvorſtellungen, welche an ihn von hochſter
Stelle ergangen ſind, beharrt, und es laßt ſich deshalb nicht
annehmen, daß er jetzt plötzlich ſeine Entſchließung geandert ha

ben ſollte. Allerdings weiß man aber ſelbſt in den Zirkeln, wel
che ſonſt fruhzeitig unterrichtet zu ſein pflegen noch immer nicht,
wer des Grafen Nachfolger ſein wird. Es wird dabei des Ober
praäſidenten Botticher mehrfach Erwahnung gethan, allein dieſe
Kombination hat wenig Wahrſcheinlichkeit, da man fur Herrn
Bötticher in Königsberg noch nicht den befaähigten Erſatzmann
weiß, der bei den dortigen ſchwierigen Verhaltniſſen Meiſter
genug iſt, die Regierungsideen den Anforderungen der liberalen
Partei gegenüber bei voller Geltung zu erhalten. Jedenfalls
iſt die gegenwartige Kriſe in der höhern Beamtenwelt ſo ern-
ſter Natur, wie noch keine vor ihr.

Berlin, d. 10. Auguſt. Das Juſtiz- Miniſterial-blatt theilt eine Entſcheidung des Königl. Geh. Ober-Tri-
bunals in einer fiskaliſchen unterſuchungsſeche mit. Ein

Juſtiz-Commiſſar hatte nämlich fur die Anfertigung einer
Jmmediat- Eingabe von den Bittſtellern mehr als die tax-
mäßigen Gebuhren gefordert, auch die ſich Weigernden ſpäter
verklagt. Darauf wurde gegen ihn die Unterſuchung einge
leitet und er in erſter Jnſtanz verurtheilt, den zehnfachen
Betrag des zuviel Geforderten zu erſtatten in zweiter Jn-
ſtanz dagegen freigeſprochen. Das Königl. Juſtiz Miniſte
rium erhob nun die Nichtigkeitsbeſchwerde, welche von dem
höchſten Gerichtshofe fur begrundet erachtet, das ergangene
Erkenntniß des zweiten Richters alſo vernichtet worden iſt.

Der Hamburger Korreſpondent bringt einen eigenthümli-
chen Artikel uber die ultramontanen Beſtrebungen von der ita-
lieniſchen Grenze datirt, der hinlaängliche Beſorgniſſe erwecken
könnte, wenn er Glaubwurdigkeit in ſich truge. Allein hatte
Jemand an der italieniſchen Grenze Enthüllungen in dieſer
Sache zu machen, wurde er ſie ſchwerlich mit ſo vieler Oſten-
tation vorher verkuünden. Es ſcheint vielmehr das Ganze
nur auf einen wenig geſchickten Puff hinauszulaufen, eine My-
ſtifkkation, wie ſie in Bezug auf neuere Ereigniſſe ſchon mehr-
fach dageweſen iſt. Dagegen hort man von gut unterrichteten
Seiten beſtimmt verſichern, daß Seitens des Bundestages Be
ſchlüſſe über die Einſchrankung der konfeſſionellen Beſtrebungen
gefaßt ſeien und in den deutſchen Bundesſtaaten zur Ausfüh-
rung gebracht werden ſollen. Man hat es fur angemeſſen er-
achtet, dies als gemeinſchaftliche Bundesangelegenheit in Erwa-
gung zu ziehen, da die Maßregeln, welche die Staaten verein-
zelt etwa treffen könnten nutzlos ſein duürften, inſofern die un-
geſtorte konfeſſionelle Bewegung in einem Nachbarſtaate ihre
Wellen doch über die Grenzen ſchlagen wurde.

Erfurt, d. 7. Auguſt. Heute fruh, von 8 bis 101 Uhr,
wurde der erſte Gottesdienſt der hieſigen chriſt- katholiſchen
Gemeinde, in der dazu mit freundlicher Bereitwilligkeit einge

raumten, ſchönen und feſtlich geſchmückten evangeliſchen Pre-
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digerkirche, feierlichſt begangen. Nach einem einleitenden
Worte eines der Vorſteher der neuen Gemeinde, des Kanzlei
Direktors Pabſt, begann der Gottesdienſt. Die Liturgie war
die durch das Leipziger Conctl feſtgeſtellte. Die Reſponſo-
rien wurden von einem großen Theil des hieſigen Sanger-
bundes vorgetragen. Die Geſänge von mehr denn drei Tau-
ſend Andächtigen dargebracht, und von Blasinſtrumenten
begleitet, brachten einen herzerhebenden Eindruck hervor.
Wahrend der drei und zwanzigſte Pſalm, komponirt von
unſerm wackern Lehrer Zink, geſungen wurde, beſtieg der
Pfarrer Kerbler die Kanzel, und nachdem er mit Gebet,
Gruß und Dank begonnen ſuchte er vorzugsweiſe in ſeiner
Rede vier Fragen offen, frei und mit beredtem Herzen zu
beantworten, namlich: Worauf beruhet unſere Kirchenreform?
Wer hat ſie begonnen Was lehren und was wollen wir? Der
Redner zeigte, daß die Reform beruhe auf dem Geiſte der Ge
wiſſensfreiheit, der Wahrheit, der Liebe, der Eintracht und des
Friedens. Begonnen ſei ſie nicht von den Großen der Erde,
nicht von prieſterlichen Beſtrebungen, ſondern ſie habe ſich frei
entwickelt aus dem deutſchen Volke. Gelehrt werde keine neue
Religion, ſondern das von Menſchenſatzungen befrelte, reine
Chriſtenthum. Gewollt, erſtrebt werde, was von den Vaä
tern auf dem Gebiete der evangeliſchen Kirche theuer er-
kauft worden. Gewiſſens- und Glaubensfreihelt, daß das
Evangelium den Armen gepredigt, das Chriſtenthum wieder
Wahrheit und ein Hirte und eine Heerde werde. Zum
Schluſſe dieſer denkwurdigen und gewiß ſegensreichen Feier
wurde das h. Abendmahl unter beiderlei Geſtalt ausgetheilt,
welches nach einer oberflachlichen Schätzung von 75 bis 80
Erwachſenen empfangen wurde. Das Ganze endete mit dem
erhebenden Geſang: Nun danket alle Gott!

Halberſtadt, d. 9. Aug. Jn unſerm heutigen Jntelli-
genzblatte veröffentlicht der Ober Bürgermeiſter einen Auszug
aus der Verordnung vom 30. Dezbr. 1798 in Betreff entſte-
hender Tumulte und erſucht zugleich unter Hinweiſung auf die
darin enthaltene geſetzliche Beſtimmung ſeine Mitburger, mit
ihm dahin zu wirken, daß ſolche bedauerlichen Storungen, wie
geſtern Vormittag, in unſerer ſonſt friedlichen Stadt nicht wie-
der vorkommen. Die angedeuteten Stoörungen haben bei der
am 8. d. zuerſt in der Martini-Kirche, dann auf dem Dom-
platze gehaltenen Gottesdienſt der hieſigen Deutſch Katholiken,
dem auch in großer Anzahl Proteſtanten beiwohnten, und bei
welchem Johannes Ronge durch eine klare und kraftige Rede
Alles begeiſterte, und die mit den Worten ſchloß: „„Rom muß
fallen Statt gefunden. Der genannte Redner wurde, (wie
Privatberichte aus Halberſtadt melden) nach dieſen Worten durch
Drohungen und heftige Beleidigungen angegriffen, und dadurch
die allgemeine Begeiſterung in Zorn und Wuth verwandelt.
Eine kurze Selbſtrache, Mißhandlungen, waren die unausbleib-
lichen Folgen. Das Volk verſammelte ſich vor dem Hauſe des
Mannes, den man fur den Beleidiger des c. Ronge hielt, und
ein Steinwurf war das Signal zur ganzlichen Zerſtorung der Fen-
ſter. Durch das kraftige Einſchreiten des Ober Buürgermeiſters
v. Bruncken und des hieſigen Militairs, wurde den weitern Fol-

gen des Unwillens und der allgemeinen Aufregung endlich Schran
ken geſetzt.

Von der Saale, den 9. Auguſt. Den Eindruck, wel-
chen jenes bekannte Verbot des Koönigl. Sachſiſchen Geſammt
Miniſteriums (keine Verſammlungen zu halten, in welchen ge-
gen die Ausgsb. Konfeſſion angegangen wuürde) gemacht hat,

zuß dadurch noch bedeutend vermehrt werden, daß man erfahrt,
der Koöniglich Sachſiſche Miniſter des Auswartigen habe ſich an
die Regierung eines kleinern Landes (vielleicht an mehrere?)

gewendet, ihr jenes Verbot mittheilend, dabei anheim gebend,
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ob man nicht dieſelben Rückſichten ins Auge faſſen wolle, und
zugleich auf einen Zuſammenhang jener kirchlichen mit mißliebi-
gen politiſchen Beſtrebungen hindeutend.

Poſen, den 7. Auguſt. Unſere heutige Zeitung enthalt
die erſte Liſte Proteſtirender, welche dem Breslauer Proteſt ge
gen die Uebergriffe einer gewiſſen Partei in der evangeliſchen
Kirche ihre Beiſtimmung geben; es ſind viele höchſte Beamte
darunter und ein Regierungsrath eroöffnet die Reihe.

Poſen, d. 9. Auguſt. Die Unterſuchung gegen die bei
den Unruhen Verhafteten iſt bereits eingeleitet; die Zahl der
letztern läßt ſich jedoch nicht beſtimmen da manche Unſchul-
dige ſofort wieder entlaſſen worden ſind, dagegen noch fort
während neue Verhaftete, namentlich von außerhalb eintref-
fen, unter welchen ſich auch vorgeſtern ein bekannter Guts-
beſitzer befunden haben ſoll. Perſonen, welche ſich zufalliz
auf der Straße befanden, verſichern, daß in der Nacht vom
31. Juli zum 1. Aug. zwei Geiſtliche eingezogen, und von
einem Commando Huſaren eingeſchloſſen nach dem Gefang-
niß abgeführt worden ſeien. Schon am 28. Abends ver-
breitete ſich das Gerucht, daß man Geld, Brod und Brannt-
wein vertheilt habe. Jetzt iſt dies eine feſtſtehende That-
ſache, obgleich es noch an beſtimmten Beweiſen fehlt, wer
es gerade gethan hat. Namentlich hat man am Montag
Abend an das Volk der niedrigſten Klaſſe zwiſchen den Ge-
müſebuden auf dem neuen Markt Branntwein gereicht und
ſie aufgefordert, an dem Tumult Theil zu nehmen andere
behaupten auch, daß von hier aus ſich der erſte Tumult
noch der Waſſerſtraße verbreitet habe. Beiläufig erinnern
wir, daß es am neuen Markt war, wo Ezerski an demſel-
ben Abend durch 10 12 Geiſtliche hindurchſchritt. Auch
am Dienstag während der Prozeſſion iſt von anſtändig ge
kleideten Herren Geld unter das Volk vertheilt worden. Die
Ermittelung der Thater iſt jetzt eine Hauptaufgabe unſerer
Polizei, und wir hoffen, daß ſie ihr gelingen werde. Jn
der letzten Stadtverordneten Verſammlung wurde von einem
Vertreter der Stadt der Antrag gemacht, Se. Maj. den
König zu bitten, das Einſchreiten des Militärs bei den Un-
ruhen zu tadeln, doch wurde dieſem Antrage von einem
andern gleichzeitig der, das Militär wegen ſeines Wohlver-
haltens zu beloben, entgegengeſtellt. Ueber beide ging die Veer-
ſammlung zur Tagesordnung uüüber, und eben ſo blieb eine
vom Syndikus des Domſtiftes der Verſammlung vorgelegte
Adreſſe an Se. Maj. des Jnhalts: daß Se. Maj. zu be
fehlen geruhen möge, daß künftig weder Czerski, Ronge
noch ſonſt ein Prediger der Reform Poſen wieder betreten
dürfe, unbeachtet. So eben hören wir das Gerücht aus
ſicherer Quelle beſtätigen, daß den Land- Gemeinden bei
Kirchenſtrafe geboten worden ſei, bei der Prozeſſion am 29.
in Poſen zu erſcheinen. Einige Woyts ſollen die in Umlauf
geſetzten Eirculare aufgefangen und an die Behoörden einge-
ſendet haben. Hierdurch tritt die Sache in ein noch grelle-
res Licht. Der Handwerker, der wegen Drohung, den
Czerski erſchießen zu wollen, eingezogen worden iſt, und
derſelbe, deſſen Schuß mit dem Piſtol am Markt das Signal
zum erſten Auflauf gab, hat ſich auch im Verhör offen da
zu bekannt, daß dieſes ſeine feſte Abſicht geweſen ſei und
daß er ſie ausgeführt haben würde, wenn ihn ſeine um
Mitternacht zum 29. erfolgte Verhaftung nicht daran ge-
hindert hatte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Auguſt. Jn voriger Woche wurde

Lord Melbourne feierlichſt in die Sozietät der Fiſchhändlee
aufgenommen. Er nahm merkwürdigerweiſe die Gelegenheit



Sangesbrüder auf der Bruſt.

wahr, um auf die ſeiner früheren Amtsführung als erſter
Lord des Schatzes gemachten LobesErhebungen zu antwor-
ten, daß er ſich freue, die von ihm und ſeinen Kollegen
verfochtenen Prinzipien in den Maßregeln des jetzigen Mini-
ſteriums ins Leben treten zu ſehen, und daß er ſich genoö-
thigt ſehe, aus voller Ueberzeugung Sir Robert Peel gegen
den auf dieſen Umſtand begründeten Vorwurf der Jnkonſe-
quenz in Schutz zu nehmen, was er ſchon im Overhauſe
ſelbſt gethan haben würde, wenn ihm dazu Gelegenheit ge
oten worden wäre.vo Vermiſchtes.

Das unlangſt von Geilenkirchen nach Köln gekom-
mene und in dieſen Blättern wiedergegebene Gerucht, daß der
Dichter N. Becker geſtorben ſei, bewetiſet ſich als ungegrundet;
derſelbe iſt indeß, wie man aus ſicherer Quelle vernimmt,
ſo krank, daß ſeine Angehoörigen leider ſtundlich ſeiner Auf-
löſung entgegen ſehen. Becker leldet an der Auszehrung.

Culm, d. 4. Auguſt. Das Waſſer der Weichſel hat
ſich endlich von der Althauſer Amtsniederung wieder in ſein
Strombett zuruckgezogen; aber einen entſetzlichen Anblick ge-
währt die Verheerung, die es angerichtet hat. Unzahlige
unter dieſen blutarmen Familien haben aufs Neue den Lebens-
unterhalt fur ein ganzes Jahr verloren. Dem Herzen des
Menſchenfreundes, der Augenzeuge von der furchterlichen
Noth geweſen iſt, die faſt unter allen Klaſſen hieſiger Nie-
derungsbewohner ſeit der bekannten Ueberſchwemmung im
vorigen Sommer bis jetzt geherrſcht hat, und der aufs Ge-
naueſte weiß, daß faſt alle Beſitzer und Käthner tief ver-
ſchuldet und creditlos ſind, und daß der Einwohner im ver-
floſſenen Jahre alles irgend Entbehrliche hat veräußern muſſen,
um ſich und die Seinen vor dem Hungertode zu ſchützen,
drängt ſich unwillkürlich die inhaltſchwere Frage auf: wovon
werden die armen Menſchen ſich ein ganzes Jahr hindurch
erhalten und ferner: wie werden ſie ihre Geſundheit er-
halten bei dieſen peſtilenzialiſchen Ausdunſtungen der durch
die gluühende Sonnenhitze im Schlamm verfaulenden Vegeta-
billien? Herzbrechend iſt es, aus Vieler Munde die mit Thränen
begleitete, ſchreckliche Aeußerung zu vernehmen „ach, wenn uns
doch lieber die Fluth mit den Unſrigen verſchlungen hätte; denn
jetzt müſſen wir in Elende umkommen.“ Es erleidet keinen
Zweifel, daß die ruhmlichſt bekannte Fürſorge unſerer treuen
Staatsregierung es nicht an Mitteln zur Ackehr des herr-
ſchenden Elends fehlen laſſen werde; keinen Zweifel, daß
hochherzige Menſchenfreunde helfend die Hand reichen werden.

Würzburg, d. 6. Auguſt. Die Sängerſchaar, welche
ſich geſtern in feierlichem Zuge vom Markte zuruck in die
Feſthalle begeben hatte, trennte ſich daſeloſt auf kurze Zeit,
um ſich um 3 Uhr zum gemeinſamen Mahle, ſo wie zur
Aufführung von 2Bettgeſängen, wieder zu verſammeln. Ein-
zelne Gruppen bildeten ſich ſchon vorher hie und da, bei
heiteren Geſangen, Scherz und traulicher Unterhaltung die
flüchtigen Stunden genießend, und ſo mancher Freundesbund
wurde hier geſchloſſen: Viele trugen Andenken verſchiedener

Das gemeinſame Mahl war
von dem ſchönſten Frohſinn gewurzt. Um dieſe Zeit wurde
auch die Wahl des Ortes vorgenommen, in dem das nächſte
Deutſche Sängerfeſt gehalten werden ſoll. Die Wahl fiel
auf Frankfurt a. M., in welchem (aber erſt nach drei Jahren)
ſich die Deutſchen Sänger wieder verſammeln ſollen. Ein
zelne Vereine haben leider geſtern Abend ſchon unſere Stadt
verlaſſen, und heute Abend werden vietke ihrem Beiſpiele
folgen. Heute Morgen wurden die Wettgeſänge fortgeſetzt.
Als die Schleswiger ihr: „Wanke nicht, mein Vaterland
deſſen Verfaſſer, Hr. Eheninitz, hier anweſend iſt, vollendet

hatten, donterten die Kanonen, erhob ſich ein ungeheurer
Belfallsſturm, die Hüte wurden geſchwenkt, und man ſah
es deutlich, aus Aller Herzen ſprach die Sympathie fur die
theuern Bruder im Norden. Jn dieſem Augenblicke ver
fuügen ſich die Sänger vor das Geburtshaus Abts Vogler,
den unſterblichen Manen des großen Tonſetzers ihren Weihe-
gruß zu bringen.

Jn Polen iſt wieder eins von den noch wenigen
Gliedern der Familie des ketzten Königs, Stanislaus
Poniatowski, geſtorben. Joſeph Pontiatowski, ein
Vetter des beruhmten Fürſten gl. N., der in der Elſter ſei-
nen Tod fand, ehemaliger Oberſt in der polniſchen Armee,
Beſitzer großer Guter im Gubernium von Cherſon und Kiew,
iſt in hohem Alter auf einem ſeiner Landſitze verſchieden,
tief beweint von ſeiner Familie, ſowie von ſeinen Mitbur-
gern und Untergebenen, denen er ein ſehr milder Herr war.
Das ungluckliche Ende der letzten Revolution vorausfehend,
nahm er keinen Theil an ihr. Er hatte längſt allen ehrgei
zigen Hoffnungen entſagt und für das Unglück des Vater
lands Troſt geſucht im Wohlthun, in Erziehung von Wai-
ſen und Anlegung von Spitaälern fur Kranke und Arme,
fur welche er ſtets wie ein Vater ſorgte.

Muſikaliſches.
Am Freitage voriger Woche hat uns die hieſige Singaka-

demie unter der Leitung des Herrn Muſikdirektor Franz und
der Mitwirkung des ſtädtiſchen Orcheſters mit der Aufführung
der „erſten Walpurgisnacht““ von Mendelsſohn Bartholdy und
der großen Sinfonie von N. Gade wahrhaft überraſcht. Eine genaue
Beurtheilung des Ganzen wie des Einzelnen überlaſſe ich gerne
Kritikern von Fach, kann aber nicht verſchweigen, daß nach dem
unmittelbaren Eindrucke, den die ſehr gelungene Aufführung
auf mich gemacht hat, die Sinfonie ſowohl, wie ganz beſon-
ders die Walpurgisnacht zu dem Anſprechendſten und Schön
ſten gehört, was die neueſte Zeit uns gebracht. Deshalb halte
ich es, in der feſten Ueberzeugung daß gewiß Jeder der zahl-
reichen Zuhörer mit mir das Gefühl eines hohen Genuſſes ge-
theilt hat, im Sinne Aller für eine unumgängliche Pflicht, dem
Hrn. Muſikdirektor Franz für ſeine raſtloſen Bemühungen die
reichen muſikaliſchen Kräfte unſerer Stadt zuſammen zu halten
und zu pftegen, ſo wie von Zeit zu Zeit gute, alte und neue
Muſik uns vorzuführen (ich erinnere an Judas Maccabäus,
Jſrael in Egypten von Händel, an die Motetten von Bach,
an das Requiem von Mozart, an die Sinfonie-Cantate von
Mendelsſohn u. ſ. w.) öffentlich zu danken, und dies um ſo
mehr, als derſelbe mit ſeltener Aufopferung, einer früher bei
uns ungewohnten Theilnahmloſigkeit des Publikums gegenüber,
auch dies Mal wieder auf einen un vollkommenen Wie-
dererſatz des Koſtenbetrags durch eine freundliche und koſten-
freie Einkadung an Alle, die ſich für Muſik intereſſiren, frei-
willig verzichtet hat. Hoffen wir, daß durch ſolch' geringes
Entgegenkommen von Seiten des Publikums ſeine Liebe zur
Sache nicht erkalte, ſein Muth nicht nachlaſſe und ſeine Ge
duld nicht ermüde! Hoffen wir aber auch, daß gerade jetzt,
wo unſer Orcheſter den ſchönſten Eifer bekundet und im Zuſam-
menſpiel und Vortrag ſo Anerkennenswerthes leiſtet, ferner eine
ſo uneigennützige Vereinigung aller Kräfte zu den ſchönſten Er
wartungen berechtigt, das Publikum es für ſeine Pfricht er
kenne, durch Aufmunterung und Theilnahme jeder Art da
zu helfen und zu fördern, wo es eigentlich nur ſein eigenes
Beſte gilt!
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf den Wunſch der hieſigen Stadtver-
ordneten Verſammlung machen wir hierdurch
bekannt, daß am 27. Februar 1846 durch
den Ablauf der geſetzlichen Wahlzeit die
Vakanz einer beſoldeten Stelle in dem
MagiſtratsCollegio eintreten wird, und
Bewerbungen bis zum 27. Auguſt d. J.
eingereicht werden können.

Halle, den 11. März 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Ritter- Akademie zu Brandenburg

iſt ſeit dem Anfange des laufenden Schul-
jadres nach den daruüber ergangenen Aller-
höchſten Beſtimmungen neu eingerichtet wor
den. Dieſelbe iſt auf 60 Alumnen berech-
net und ſteht ohne Unterſchied der Geburt
allen Söhnen gebildeter Familien offen;
die Zöglinge wer en unter ſorgfältiger Auf-
ſicht geha.ten, die ganze Disciplin aber
möglichſt dem gebildeten Familienleben an-
genähert; der Lectionsplan berückſichtigt
ebenſowoht die zweckmäßige Ausbildung der
jenigen, welche ſich Univerſt aätsſtudien wid-
men, als auch der einen andern Lebens-
beruf wählenden Zoöglinge; die Zöglinge
ſind in 4 Hauptklaſſen vertheilt, außerdem
aber iſt fur ſolche Knaben, welche fur
die unterſte Klaſſe noch nicht gehörig vor
gebildet ſind, eine VorbereitungsKlaſſe ein
gerichtet; die Lehrzimmer, ſowie die Wohnzim-
mer der Alumnen ſind mit einem nicht un
bedeutenden Koſtenaufwande in zweckmaßi
gen Stand geſetzt und zum Theil neu her-
geſtellt worden die Lehrerſtellen ſind voll
ſtändig beſetzt und Mannern anvertraut,
welche ſich durch Kenntniſſe und Dienſteifer
gleich ſehr empfehlen und größtentheils auch
ſchon ſehr erfreuliche Proben ihrer ſegens-
reichen Wirkſamkeit als Lehrer und Erzie-
her abgelegt haben das Curatorium der
Anſtalt hat der Herr Ober Präſident von
Meding uübernommen.

Unter dieſen Verhältniſſen iſt mit Grund
zu erwarten, daß diejenigen Eltern, welche
geneigt ſind, derſelben ihre Kinder anzu
vertrauen, ſich in ihren Hoffnungen auf
deren ſittliche und wiſſenſchaftliche Forde-
rung nicht getäuſcht finden werden. We-
gen der einzelnen Beſtimmungen, nament
lich der Koſten und der zur Aufnahme in das
Alumnat erforderlichen Vorkenntniſſe ver-
weiſen wir auf die mit höherer Genehmi
gung gedruckten Statuten, welche der Di-
rector der Anſtalt, Hr. Dr. Blum, auf
Verlangen mitzutheilen gern bereit ſein wird.

Berlin, den 31. Juli 1845.
Königl. Schul-Kollegium der

Provinz Brandenburg.
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Zum bevorſtehenden Markte
empfiehlt das Herrenkleider Magazin von Adolph Behrens

aus
Tuchröcke von 5 bis 10 Thlr.
Wollene Sommerröcke 3 8
Drell-Sommerröcke 1 4
Buckskin Hoſen 2 5Eine ſehr große Auswahl von

Verlin
Sommerhoſen von 1 bis 21 Thtr.Elegante Weſten 1 w e

Doppelt wattirte

und Wellingtons, ſowie von Jagd-,
Der Verkauf findet ſtatt Vorſtadt

Schlafröcke von 11 5
den ſo ſehr bebliebten Twee

Reiſe- und Hausröcken.
Glaucha Nr. 2020.

Am Sonntag den 17. d. M. Nachmit-
tags 2 Uhr ſollen auf dem ehemals Geb-
hard'ſchen Anſpaännergute in Friedeburg
a. Saale vier Kuühe und zwei Kälber zum
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf ausge-
ſtellt werden.

Feld- Verpachtung.
Freitags, den 22. d. M., Nachmittags

2 Uyhr, ſoll die zur Pfarre in Peißen ge
hörige, an der Reideburger Grenze belegene
halbe Hufe, welche Michaelis dieſes Jahres
pachtlos wird, zu einzelnen Morgen auf
dem Wege des Meiſtgebots in des Unter-
zeichneten Wohnung anderweit verpachtet
werden.

Peißen, am 8. Auguſt 1845.
Graefe, Paſtor

Dr. Anton Theiner's neuestes
Werk.

Bei uns iſt vorraäthig:

Die reformatoriſchen

Beſtrebungen
in der katholiſchen Kirche.

Ein Sentd ſchreiben zunachſt an die Ge-
meinden zu Polsnitz, Gruſſau und Hunds-
feld, dann zugleich an alle katholiſche Chri-
ſten, denen die Offenbarung Jeſu Chriſti

als ewige und heilige Wahrheit gitt.
Von Dr. Anton Theiner.

1. Heft. gr. 8. 18 Sgr.
Halle, den 11. Auguſt 1845.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eine neue und eine alte aber noch ganz
gute Getreide-Fege nebſt einer alten Schrot
mühle ſtehen billig zum Verkauf bei dem
Schloſſer Anſin in Eisleben.

Kapitale von 400, 800, 1000, 1200,
1500, 1600 und 2000 Thlr. ſind auf gute
Hypothek auszuleihen. Calculator Deich-
mann in 3 Kronen Nr. 545.

ZJ

Für Vagdliebhaber nud
Scheibenſchützen.

Feinſtes, ſtaärkſtes, franzöſiſches undrheiniſches Jagd 4
ben-Pulver;

Engliſch gewalztes Patent-Schroot
in allen Nummern;

Zund- oder Kupferhutchen von Sellier
in Leipzig und von Dreyſe Col-
lenbuſch in Söommerda;

Lade-Pfropfen
Weiches Blei;

empfiehlt billigſt in vorzuglichſter Waare

W. Fürſtenberg,

Probsteier Saatkorn.
Von einem Hauſe im Mecklenburgi-

ſchen ſind wir veranlaßt worden, Aufträge
auf neuen Probſteier Saat-og-
gen und Weizen zur bevorſtehenden
Winter- Ausſaat anzunehmen. Die Liefe-
rung erfolgt in Tonnen von ca. 2 Ber
liner Scheffel, und iſt bei der Beſtellung
eine Anzahlung von 6 Thlr. pr. Tonne auf
Weizen und 5 Thlr. pr. Tonne auf Rog-
gen zu leiſten.

Dieſes Saatkorn iſt bis jetzt in den
Gegenden von Berlin, Stettin und Dan-
zig mit beſonderm Erfolge angewandt wor-
den, indem es einen 25 30fältigen Er
trag lieferte, und dürfte ſich daher auch
auf hieſigem Boden als vortheilhaft erwei-
ſen. Auf frankirte Anfragen ertheilen wir
das Nähere.
Göhring Vöhme in Leipzig.

Commiſſtions- Verkauf.
So eben erhielt ich von der Ständiſchen

Kreis-Weberei-Factorei in Lauban wieder
eine neue Sendung gebleichte und geklärte
Creas-Leinwand in Schocken und Weben,
die ich zu den bekannten ſehr billigen Fa-
brikpreiſen beſtens empfehle. Auch ſind
neuangefertigte Männer-, Frauen-, Kna-
ben und Mädchenhemden in ordinair, mit-
tel, fein und ganz fein, ebenfalls zu Fabrik-
preiſen, immer bei mir zu haben.

Friedrich Arnold am Markt.
BVeilage
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c tCouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 13. Auguſt 1845.

Fonds und Geld Cvurs. Getreidepreiſe.Berlin den 11. Auguſt. (Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Pr. Tour Pr. Cour Magdeburg den 11. Auguſt. (Nach Wispeln.)

f. Weizen 50 5*u Gerſte T r 7Fonds. 3f. Brief. S Actien St Brief. Geld. Gem. Regen 34 39 Hafer 20 22
t. Schldſch. 3/,11600 99 Berl. Potsd. 5 Nordhauſen den 9. Auguſt.Präm. Sch.d. o. do. P. Obl. Weizen 1 24 bis 2 4h 87 magd. eeipz. o Roggen ei t o. do. P. Obl.) 4 2 erſte 1 3 eSchldvſchr. 3/,) 99 88 Br. nheit 1478, 1468 Le 26

r o9a,, do. do. P. Obl.) 4 102 o Rüböl, der Centner 14Obligation. Düſſ. Elberf. s 102 Leinöl der Centner 12Danziger do. do. do. P. Obl. 4 100/, 998/,
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K. E. SteuerCred. K. Pr. St. Schuldſch. Tochter a. Marienwerder. Hr. Dr. med. Schrader a. Braunſchweig
Kaſſenſch. à 39/, im à 8 in Pr. Ct. Hr. Dr. jur. Franke a. Hannover. Hr. Fabrik. Sihiel a. Stuttgart.
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CreditKaſſenſch. à à 103 11136 Leipzig Naumann a. Potsdam Hammer a. Berlin, Ewald a. Bres
89/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien lau. Die Hrrn. Partik. Hartmann a. Wittenberg Schack a. Weimar-
v. 1000 u. 500 97 à 250 pr. 100 169 Hr. OAmtm. Richter a. Torgau

kleinere Feipz. Dresd. Eiſenb. Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Wolff a. Ragufe. Hr. Oekon. Hilleeeipz. Stadt-Oblig. Act. à 100 brecht a. Göttingen. Hr. Buchhdl Reiſ. Burghardt a. Dresden. Hrà 39/ im 14 F. pr. 100 134 Leinwandhdlr. Kallmeyer a. Sachſa. Hr. We'nhdir. Hanz a.v. 1000 u. 500 2 95 SächſiſchBaier. do. Landau.kleinere pr. 1000 97 Stadt Hamburg Hr. Rentier Sechtling a. Kaſſek. Hr. Buchbhdlr.Sächſ. erbl. Pfand- SächfiſchSchleſ. do. Sechtling a. Leipzig. Mad. Gütig a. Kaffel. dr. Kaufm. Scheer
briefe à 3 pr. 200 111 S bein a. Stettin. Hr. Gutsbef. Knöpel a. Detmoldt. Hr. Fabrik,
von 500 99 Chemn.-Rieſ. do. in Diebenſtein a. Prag.von 100 u. 25. 100 DZI. S. ä 100 Soldnen Kugel Hr. OLGRefer. Koch a. Naumburg. Hr. Buchhdlr.

S. lauſitzer Pfand- pr. 1001 101 Eißner a. Glogau. Hr. Drechsler Steiskel a. Merſeburg. Hr. Dr.briefe à 3 1100 öb. Zitt. do. med. Stotte a. Oresden. Hr. Kaufm. Zindel a. Rendsburg.S. lauſitzer Pfand- pr. 100 99 S Zur Eiſenbahn Hr. Mojor v. Oppen Hr. Kaufm. Schmidt u. Hr.
briefe à 3/, WMagd. Lvz. do. ine Buchhdlr Borſtel a. Berlin. Hr. Partik. v. Mandau a. Danzig.o. Dresd Eiſend. Div. Scheine do. Die Hrrn. Kaufl. Elauſer a. Kitz'ingen, Köppeln a, Magdeburg,
a P.-Obl. 1106 pr. 100 184 Hr. Prediger Nimmann a. Ronneburg-



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 11. Auguſt Abends erfolgte
glückliche Entbindung meiner Frau von ei-
nem muntern kräftigen Mädchen, zeigt
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt

an Friſeur Küſter.
Bekanntmachungen.
Guſtav-Adolph- Verein

zu Naumburg.
Sämmtliche Mitglieder und Freunde des

hieſigen Guſtav-Adolph- Vereins werden hier-
durch ergebenſt eingeladen ſich
Donnerstag den 14. Auguſt Nachm. 4 Uhr
zur Wahl eines Deputirten für die nächſte
Provinzial Verſammlung und zur Beſpre
chung anderer wichtiger Angelegenheiten in
dem hieſigen Schulgebäude am Topfmarkte
einfinden zu wollen.

Naumburg, den 10. Auguſt 1845.
Der Vorſtand des hieſigen Guſtav-Adolph-

Vereins.
Jahr. Slevogt. Seyfferth.

Niedner.

Lange
Streichzündhölzer

und Streichzündschwämme sind wie-
der vorräthig. F. A. Hering.

Eine neue Auswahl von Tapeten, Bor-
düren, wie auch Landſchaften verkauft zu
billigen Preiſen

Halle, in der Mühlſtraße Nr. 1041.
Fr. Kummer, Tapeten-Fabrikant.

52

Eine Partie netle, ganz gute eichene
Bohlen zum Bau eines Kahnes ausrei-
chend, ſind ſofort zu verkaufen. Auch ſind
ſtets ſogenannte Schock oder Doppelſteine
zu haben bei

Wittwe Thieme
neben dem Fürſtenthale.

Bretter, Bohlen, Latten u. ſ. w., ſowie
zwei Kleider-Secretaire ſtehen zum Verkauf
im Gaſihof zur goldnen Roſe.

Gute reife Sauerkirſchen ohne
Stiele kauft zum höchſten Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.

Zur guütigen Beachtung fur
Bruſt und Magenleidende.

Mehreren Aufforderungen nachzukommen,
auch zur Bequemlichkeit der ſehr geehrten
Herrſchaften, habe ich mich veranlaßt ge
funden, noch einige Niederlagen meiner
Magenwmorſellen zu errichten, damit ein Je-
der, ohne erſt Umſtände zu haben, auch für
denſelben Preis wie in meiner Fabrik da
von Gebrauch machen kann, und zwar

in Leipzig bei Herren Gebr. Tecklen-
burg und Herrn C. H. Kleinert,

in Magdeburg bei Hrn. F. Wiederow,
in Merſeburg bei Hrn. F. Schwarz,
in Zörbig bei Hrn. C. Apel,
in Halle im Hötel zur Eiſenbahn.

Halle, im Auguſt 1845.
D. Lehmann, Conditor, Morſellen

und Bonbon Fabrikant, Leipziger Straße
Nr. 396.

Offene Verwalterſtelle.
Auf ein Gut in hieſiger Gegend wird

zum ſofortigen Antritt ein mit guten Zeug
niſſen verſehener Verwalter geſucht. Nä
heres ertheilt Herr Walſtorf, Rathhaus-
gaſſe Nr. 247.

Feldſchlößchen. Heute, Mittwoch
den 13. Auguſt, Concert und Tanzvergnuügen.

Das vereinigte Muſikchor.

Mittwoch giebts friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Ein Lehrling wird ſofort oder zu Mi-
chaeli geſucht vom Schuhmacher Meiſter
Ed. Pax, Alter Markt Nr. 697.

Geſucht wird Jemand, der zur Ver-
größerung eines ſehr vortheilhaften Geſchaf-
tes ſich mit 100 Thlr. als Compagnon be-
theiligt.
Verſiegelte frankirte Adreſſen bittet man

unter H. C. W. Halle in der Expedition
des Couriers abzugeben.

Der auf dem Dörfflin'ſchen Rittergute
meiſtbietende Pachter wird erſucht, ſich bin-
nen acht Tagen zu melden.

Stedten, den 11. Auguſt 1845.

nene

Feinſtes Jagd und ScheibenPulver,
PatentSchroot, Zundhutchen von D. C.
und S. B., ſowie auch Ladepfropfen
empfiehlt billigſt

Theodor Wunſch in Lauchſtädt.

Eine geſunde kräfeige Amme vom Lande
findet ein Unterkommen durch die Hebamme
Schmelzer, Ulrichskirche Nr. 380.

Der verehrliche Vorſtand fur den hieſt
gen Handel wird erſucht, die Erklärung
des Directoriums der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahngeſellſchaft auf die ſchon vor längerer
Zeit gemachte Eingabe, betreffend „die Tren
nung der hieſigen Bahnhofs-Guter Expedition
von einem Speditionsgeſchafte“, baldigſt zu
veröffentlichen. Eine Erklaärung iſt jeden
falls erfolgt, und es muß auffallend er
ſcheinen, daß man es fur gut befunden
hat, die dabei betheiligten Kaufleute nicht
davon in Kenntniß zu ſetzen. Mögen ei-
nige der Herren Kaufleute wenig dabei in
tereſſirt ſein, fur den größten Theil der
hieſt,en Kaufmannſchaft iſt wohl die Durch
fuührung dieſer Angelegenheit von Wichtig-
keit.

Friſchen Kalk beim Mauermſtr. Lange.

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Michaeli
in die Lehre treten bei dem Boöttchermeiſter
Blosfeld, große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Bei C. H. Reeclam son. in Leip-
zig iſt ſo eben erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben

Römiſche Ueberzeugungen,
betrachtet im Lichte der Schrift, Ver-
nunft und Geſchichte. Empfohlen allen
deutſche katholiſchen Gemein-
den in einem Sendſchreiben an einige
römiſche Geiſtliche in Schleſien. Zu-
gleich ein Beitrag zur Berichtigung irri-
ger Vorſtellungen uber die römiſche Kir-

unter Proteſtanten, von einem
roteſtanten. 9 Bogen in gr. 8.

Geheftet. Preis Thlr.

Ein 18/, Jahr alter Huhnerhund von
vorzuglicher Raſſe iſt zu verkaufen Muhl-
gaſſe Nr. 1039.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 187.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 187
	[Seite 5]
	Seite 6







